
Preisliste gültig ab 01.01.2023

Leistungspreis 0,5 bis 5,0 m³

5,1 bis 12,5 m³

12,5 bis 20,0 m³

20,1 bis 50,0 m³

50,1 bis 100,0 m³

Zusatzleistungen Schlauchleitung je lfdm

je Stk

pro

Kraftstoffzulage gem. Gleitklausel Tagespreis

Pumpbedingungen:   

Bestellung:
- Mindestens 48 Stunden vor dem geplanten Einsatz 

- unter:  Tel. 02776 / 7023 + 805-82   e-maill: transportbeton@hinterlang.de

Preise:

Preisliste vom 01.01.2023

Mindestumsatz

Preisermittlung

Standortwechsel der Pumpe auf der Baustelle

Die Gestellung von Verteilmastpumpen bei größeren Pumpmengen und Reichweiten (Reichhöhen 
von z.B. 21 mtr. - 51 mtr.) bzw. Sonderlösungen sind auf Anfrage ebenfalls möglich.

50,00 €                       

Samstagszuschlag

Vergebliche Baustellenanfahrt

- Möglichkeit zum Reinigen sowie zur Ablagerung von Betonrestmengen auf der Baustelle

320,00 €                     

230,00 €                     

17,00 €                       

- Alle zuvor genannten Preise verstehen sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer.

pauschal

pauschal

pauschal

Baustelle ohne Reinigungsmöglichkeit

Sundenmietsatz bei Unterschreitung der Mindest- 
fördermenge von 10 m³/h 

- Ab sofort verlieren alle vorherigen Preislisten ihre Gültigkeit. 

16,50 €                       

Wartezeiten auf der Baustelle werden zum Stundenmietsatz abgerechnet

- Hilfskräfte (min. 2 Mann) zum Auf- und Abbau sowie Reinigen der evtl. bestellten Rohrleitung

- Vorhalten eines Wasseranschlusses auf der Baustelle

- Bereitstellung von Zement und eines Behälters zur Herstellung einer Schmiermischung

- Einwandfreier, tragfähiger Zufahrtsweg und Aufstellort

Der Rechnungsbetrag enthält: Grundpreis + Leistungspreis + Zusatzleistungen

pauschal

7,00 €                         

40,00 €                       

90,00 €                       

150,00 €                     

250,00 €                     

25,00 €                       Reduzierung

Fahrmischerpumpe

Grundpreis An- / Abfahrt  &  Auf- / Abbau

190,00 €                     

130,00 €                     

330,00 €                     

 pauschal

 pauschal

 pauschal

pro cbm

pro cbm

Mindestumsatz pro Einsatz



ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN für die Vermietung von Betonfördergeräten 
 

Die folgenden Bedingungen sind Gegenstand je-
der Vermietung eines Betonfördergerätes samt 
Zubehör; dies gilt auch dann, wenn wir uns bei 
späteren Verträgen nicht ausdrücklich auf sie 
berufen, es sei denn, der Mieter sei kein Kauf-
mann im Sinne des HGB (Handelsgesetzbuch).  
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Mieters 
gelten uns gegenüber nicht. 
 

1.Angebot 
Ein Angebot ist für uns unverbindlich, falls nicht 
etwas anderes vereinbart worden oder die Liefe-
rung erfolgt ist. Für die richtige Bestimmung der 
Mietsache ist allein der Mieter verantwortlich. 
 
 
2. Pflichten des Vermieters  
Wir verpflichten uns ausschließlich, dem Mieter 
den Gebrauch der vermieteten Sache während 
der Mietzeit zu gewähren. Die Mietzeit beginnt mit 
dem Eintreffen der Mietsache am und endet mit 
deren Abtransport vom Aufstellungsort; bei 
Meinungsverschiedenheiten über sie ist die Ta-
choscheibe unseres Fahrzeuges maßgebend. 
Wir sind bemüht, vom Mieter gewünschte oder 
angegebene Termine oder Fristen einzuhalten. 
Nichteinhaltung vereinbarter Termine oder Fristen 
durch uns berechtigen den Mieter zum Rücktritt 
wegen Verzuges, wenn er uns zuvor erfolglos 
unter Ablehnungsandrohung eine angemessene 
mindestens vier Arbeitstage betragende Nachfrist 
gesetzt hat (§ 326 BGB). --Soweit von uns nicht 
zu vertretende Umstände uns die Gewährung des 
Gebrauchs der vermieteten Sache erschweren, 
verzögern oder unmöglich machen, sind wir 
berechtigt, die Gewährung des Gebrauchs um die 
Dauer der Behinderung hinauszuschieben oder 
vom Vertrage ganz oder teilweise zurückzutreten. 
Nicht zu vertreten haben wir z. B. behördliche 
Eingriffe, Betriebsstörungen, Streik, 
Aussperrungen, durch politische oder 
wirtschaftliche Verhältnisse bedingte Arbeits-
störungen, Transportverzögerungen durch Ver-
kehrsstörung und unabwendbare Ereignisse, die 
bei uns oder in fremden Betrieben eintreten, von 
denen die Gewährung des Gebrauchs der 
vermieteten Sache abhängig ist, z B Ausfall von 
Versorgungsanlagen. Eine Gewährleistung für 
den mit der vermieteten Sache geförderten Beton 
übernehmen wir nicht. 
 
Sonstige Schadenersatzansprüche des Mieters 
gegen uns, unsere Erfüllungs- und Verrichtungs-
gehilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund, ins-
besondere aus Verschulden aus Anlaß von 
Vertragsverhandlungen, aus Verzug, aus 
positiver Forderungsverletzung oder aus 
unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen, es 
sei denn, sie beruhten auf Vorsatz oder --
Nichtkaufleuten gegenüber-- auf grober 
Fahrlässigkeit. 
Die Haftung für durch uns zu vertretende Schä-
den ist auf 2,5 Mio. EURO je Schadensfall 
begrenzt. 
 
 
3. Pflichten des Mieters  
Der Mieter ist verpflichtet, uns den vereinbarten 
Mietzins zu entrichten, sowie die Mietsache 
pfleglich zu behandeln und nach Gebrauch in 
ordnungsgemäßem Zustand zurückgeben. 
Im übrigen hat der Mieter alle für Ingebrauchnah-
me und Gebrauch erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen: So hat er etwa erforderliche behördliche 
Genehmigungen des Gebrauchs der vermieteten 
Sache, insbesondere für Straßen- und Bürger-
steigabsperrungen, rechtzeitig zu erwirken. Vor 
allem hat er dafür zu sorgen, daß das für den 
Transport der vermieteten Sache eingesetzte 
Fahrzeug den Aufstellungsort ohne jegliche Ge-
fahr erreichen und wieder verlassen kann; dies 
setzt einen ausreichend befestigten, mit schwe-
ren Lastwagen unbehindert befahrbaren Anfuhren 
voraus. Ferner hat er dafür zu sorgen, daß Bau-, 
Schalungs- und Gerüstteile der Dauerbelastung 
des Fördervorgangs standhalten. Sind diese 
Voraussetzungen nicht gegeben, so haftet der 
Mieter für alle daraus entstehenden Schäden oh-
ne Rücksicht auf sein Verschulden. 
Des weiteren hat der Mieter für uns kostenlos ei-
nen Wasseranschluß am Aufstellungsort bereit-

zuhalten, der eine Wasserentnahme in einem für 
Betrieb und Reinigung von Pumpe und Rohrlei-
tungen erforderlichen Umfang ermöglicht, ferner 
Personal bereitzuhalten, das für den nach Anlei-
tung durch unseren Beauftragten durchzuführen-
den Auf- und Abbau der vermieteten Sache aus-
reicht sowie eine maximale Förderleistung ge-
währleistet. Schließlich hat er in ausreichendem 
Maße Mittel für das Schmieren der Rohrleitungen 
und Platz zum Reinigen von Fördergeräten und 
Fahrzeugen sowie Ablegen von Betonresten auf 
oder an der Baustelle bereitzuhalten. Für die 
Beseitigung von durch Arbeitsablauf verursachte 
Verschmutzungen, insbesondere von Straßen, 
Bürgersteigen, Gebäudeteilen und Kanalisation, 
ist ausschließlich der Mieter verantwortlich. 
 
Der Mieter hat ferner dafür einzustehen, daß der 
zu fördernde Beton mit der vermieteten Sache 
überhaupt förderbar ist. Er haftet auch für die 
Folgen unrichtiger und/oder unvollständiger An-
gaben bei Abruf. 
 
Unterbleibt die von uns geschuldete Leistung in-
folge eines Umstands, den der Mieter zu vertre-
ten hat, so hat dieser uns so zu stellen, wie wir 
bei ordnungsgemäßer Erfüllung des Mietvertra-
ges gestanden hätten. 
 
 
4. Sicherungsrechte 
Der Mieter tritt uns zur Sicherung der Erfüllung 
sämtlicher --auch künftig entstehender-- For-
derungen, die wir gegen ihn, gleichgültig aus 
welchem Rechtsgrund, haben, schon jetzt alle 
seine auch künftig entstehenden Forderungen 
aus dem Bauvertrag, bei dessen Ausführung die 
Mietsache eingesetzt wird, mit allen Nebenrech-
ten in Höhe des „Wertes unserer Leistung" mit 
Rang vor dem Rest ab. 
Wir nehmen die Abtretungserklärungen des Mie-
ters hiermit an. Auf unser Verlangen hat uns der 
Mieter diese Forderungen im einzelnen nachzu-
weisen und seinem Vertragspartner die erforder-
liche Abtretung bekanntzugeben mit der Auffor-
derung, bis zur Höhe der im Absatz 1 erläuterten 
Ansprüche an uns zu zahlen. Wir sind berechtigt, 
jederzeit auch selbst den Vertragspartner unseres 
Mieters von der Abtretung zu benachrichtigen und 
die Forderungen einzuziehen. Wir werden 
indessen von diesen Befugnissen keinen 
Gebrauch machen und die Forderungen nicht 
einziehen, solange der Mieter seinen Zahlungs-
verpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. 
Der Mieter darf seine Forderungen gegen seinen 
Auftraggeber weder an Dritte abtreten noch ver-
pfänden noch mit diesem ein Abtretungsverbot 
vereinbaren. 
 
Bei laufender Rechnung gelten unsere Sicherun-
gen als Sicherung der Erfüllung unserer Saldo-
Forderung. Der Mieter hat uns von einer 
Pfändung oder jeder anderen Beeinträchtigung 
unserer Rechte durch Dritte unverzüglich zu 
benachrichtigen. Er hat uns alle für eine 
Intervention notwendigen Unterlagen zu 
übergeben und uns zur Last fallende 
Interventionskosten zu tragen. Der „Wert unserer 
Leistung" entspricht dem in der Rechnung 
ausgewiesenen Mietzins zuzüglich 20%. Auf 
Verlangen des Mieters werden wir die uns 
zustehenden Sicherungen insoweit freigeben, als 
deren Wert die gesamten Forderungen um 20% 
übersteigt. 
 
 

5. Mietzins- und Zahlungsbedingungen 
Erhöhen sich zwischen Abgabe des Angebots 
oder Annahme des Auftrags und seiner Ausfüh-
rung unsere Selbstkosten, insbesondere für Per-
sonal und Betriebsstoffe, so sind wir ohne Rück-
sicht auf Angebot und Auftragsbestätigung be-
rechtigt, den Mietzins entsprechend zu berichti-
gen; dies gilt nicht für die Vermietung an einen 
anderen als einen Kaufmann Im Sinne des HGB, 
die innerhalb von 4 Monaten nach Vertragsschluß 
außerhalb von Dauerschuldverhältnissen erbracht 
werden soll. 
 
Zuschläge für das zur Verfügung stellen der Miet-
sache außerhalb der normalen Geschäftszeit 
und/oder in der kalten Jahreszeit werden indivi- 
 

duell anläßlich der Absprache des Mietzinses 
vereinbart. 
Grundsätzlich sind unsere Rechnungen sofort 
nach Erhalt ohne jeden Abzug zu bezahlen. Aus-
nahmen bedürfen schriftlicher Vereinbarung. De-
ren ungeachtet werden unsere sämtlichen For-
derungen --auch bei Stundung-- sofort fällig, 
sobald der Mieter mit der Erfüllung anderer Ver-
bindlichkeiten uns gegenüber in Verzug gerät, 
seine Zahlungen einstellt, überschuldet ist, über 
sein Vermögen das Vergleichs- oder Konkursver-
fahren eröffnet oder die Eröffnung eines solchen 
Verfahrens mangels Masse abgelehnt wird oder 
uns Umstände bekannt werden, die die Kredit-
würdigkeit des Mieters erheblich zu mindern ge-
eignet sind. Alsdann sind wir selbst nach unserer 
Wahl Kaufleuten im Sinne des HGB gegenüber 
berechtigt, weitere Vermietungen von Vor-
auszahlung oder Sicherheitsleistung abhängig zu 
machen, Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu 
verlangen oder vom Vertrag zurückzutreten; 
ferner können wir entgegengenommene Wechsel 
vor Verfall zurückgeben und sofortige Barzahlung 
verlangen. 
 
Ist der Mieter Kaufmann im Sinne des HGB, so 
beeinflussen seine Mängelrügen weder 
Zahlungspflicht noch Fälligkeit und verzichtet er 
darauf. irgendein Zurückbehaltungsrecht geltend 
zu machen. 
 
Wechsel und Schecks werden nur nach Maßgabe 
besonderer vorheriger Vereinbarung entge-
gengenommen. Gerät der Käufer mit der Zahlung 
in Verzug, so beanspruchen wir ab Fälligkeit Ver-
zugszinsen in Höhe der uns berechneten Bank-
kreditzinsen, mindestens jedoch in Höhe von 3% 
über dem Diskontsatz der Deutschen Bundes-
bank, zuzüglich Mehrwertsteuer sowie Ersatz un-
seres sonstigen Verzugsschadens. 
 
Aufrechnung durch den Mieter mit Gegenansprü-
chen, gleich welcher Art, ist ausgeschlossen, es 
sei denn, daß der zur Aufrechnung gestellte Ge-
genanspruch von uns anerkannt oder rechtskräf-
tig festgestellt ist. Einem Kaufmann im Sinne 
HGB gegenüber sind wir berechtigt, schon jetzt 
auch bei unterschiedlicher Fälligkeit gegen solche 
Ansprüche aufzurechnen, die er gegen unsere 
Mutter-, Tochter-, Schwester- oder sonst ver-
wandte Gesellschaft hat. 
 
Ist der Mieter Kaufmann im Sinne des HGB und 
reicht seine Erfüllungsleistung nicht aus, um un-
sere sämtlichen Forderungen zu tilgen, so be-
stimmen --wir auch bei deren Einstellung in 
laufende Rechnung-- , auf welche Schuld die 
Leistung angerechnet wird. 
 
 
6. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Erfüllungsort für die Gewährung des Gebrauchs 
der vermieteten Sache ist deren Aufstellungsort, 
für die Zahlung des Mietzinses der Sitz unserer 
Hauptverwaltung. 
 
Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis 
sowie über sein Entstehen und seine Wirksamkeit 
entspringenden Rechtsstreitigkeiten (auch für 
Wechsel-und Scheckklagen) mit Vor Kaufleuten 
sowie für Mahnverfahren ist der Sitz der 
Gesellschaft, nach unserer Wahl auch der Sitz 
unserer zuständigen Niederlassung. 
 
 
7. Nichtigkeitsklausel 
Sollte eine dieser Bedingungen aus irgendeinem 
Grunde nichtig sein, so berührt das die Gültigkeit 
der übrigen Bedingungen nicht. 
 


